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Wttllkms oot trm SMdrasmlM.
W. T.-B. Berlin . 18. Nov. (Drahtbericht .) Das

Reichstaasaebäude war heute in großem Umkreis von
«jnem starken Ausgeblt der Sicherheitspolizei abge-

Kurz nach 10 Uhr traf das Auto mit Gcneral-merrt.
eldniarfchall v. H l n d e n b u r g, General L u d e n-

dorff  und Exzellenz Heine cich  vor dem Reichs-
taasgebaude ein. bealeiter non einer starken Eskorte
Licherheitsfoldaten. Die Menge, die ,m letzten Augen¬
blick zum Teil die Absverrung durchbrochen hatte,
brachte den beiden Heerführern lebhafte Ovationen
dar. Zu Zwischenfällen ist es nirgendSogekommen.^—

aal.
ein

Strauß weißer Ehrrfanthemen mit schwätz-weitz-rotem
Band. Auf die Begrüßung des Vorsitzenden Gothein
erwidert der Eeneralfeldmarfchalft dag es
ihm ein Bedürfnis  gewesen sei, an der Seite seines
Kampfgenossen in schwerer und großer Zelt hier zu er¬
scheinen. Hierauf leistete Hindenburg den vorgeschrie-
benen Eid mit dem religiösen Zusatz.

General Ludendorsf.  der wie Hindenburg den
Eid mit religiösem Zusatz leistet, verliest zuvor

eine gemeinsame Erklärung,
wonach Hindenburg und er s-ch zur Eides - und Aus-
saqenleistung lediglich aus der Erwägung heraus ent¬
schlossen haben, daß nach einem vierjährigen Krieg ern
starkes Volk, wie das deutsche, ein Recht daraus Hat,
au hören, wie sich die Tatsachen unverzerrt und
ohne Partcileidenschast  an der Front und
in der Heimat abgespielt haben. Nur an der Wahr¬
beit  kann das deutsche Volk wieder gesunden. Bezüg¬
lich der Bsrfajsungsmäßigkert  des Unter¬
suchungsausschussesschließen sich die bewen Heerführer
den gestern vom Staatssekretär Helfferich rn seiner Er¬
klärung niedergelegten Vorbehalte  an.

EeneraU --ldmarschall v. Hrndenburg  ftlhrt so¬
dann aus : Das zahlenmäßige Verhältnis der Trurpen-
frr-ft an Menschen. Alaschinen. Munition und anderen^ **•. . _ «...A4. VIAM SllMf/tHrt rttl
Hilfsmitteln war für uns und zwar von Anfang ano 8_ ~. . „
so ungünstig wie möglich.  Getragen von der
?i -he aum Vaterland kannten wir nur ein Ziel:  das
Deutsche Reich und das deutsche Volk, soweit menschliche
Kräfte und militärische Mittel cs vermochten, vor
Schoden au bewahren und militärrscherselts einem
outen Frieden  entgegenzujülrcn . Dazu mutzten
wir den unerschütterlichen Willen pm Stege
haben, der unlöslich gebunden war an den E l a u b e n
unseres guten Rechts.

]3r Berlin , 1«. Nov. (Eiq. Drahtbericht .) Der Unter-
s,ichui,qsausrchuß bat an Hindenburg und Ludendorff
sckriftlickie Anfragen  gerichtet , d>e seit Sonntagabend
in den Händen ><er beiden Generale sind. Die Fragen an
Hindenburg und Ludendorff  sind gleichlautend.
Wahrscheinlich wird nur Sinzenburg die Fragen wörtlich be¬
antworten und Ludendorff wird voraussichtlich die Erklärung
cboeben. dab er die Ansicht Sind ?,,bürg? teile. Dre Ver-
nebinnna Sindenburgs soll jedenfalls heute beendet
tl-erden ^ No» der Vemiehmung Sindenburgs wird eine etwa
vierzehntägige Panse  in den Beratungen des Unte^
stichimasai'kschufles eintreten . Ludendorff wird dann noch
eiinnal allein vernommen und vor dem Untersuchnnge-aus
schuß erscheinen. Am Kämpfervlatz. ferner am Konigsplntz
und in der sonderst ratze sind je zwei Maschrn en¬
geweb re  autnestellt . Die Gesamtabsperrungsmaßnabmen
sind mrr di' rch Truppen der Sickerheitswehr , also durch Polr-
-eitiurpLN, rorgenomrnen worden.

den St >-afbeschlutz vom Samstag zu verlesen, mit 4 gegen 2
Stimmen bei Stimmenthaltung des Abg. Cohn aogeleynr
Worten sei und Staatssekretär a. D . Dr . Helfferich wegen
wiederholter Zeugnisverweigerung  wieder in
die, hochstzulässige Strafe von 300 M. zu nehmen Kt. Das
Stiminenveebältiiit bei diesem Beschluß war vus gleiche. Em.
Auseiuandersetzung über den Beschluß ist unzulässig
Dr . Selfferich da? Einspruchsrecht.

v Bethmann Hollweg  we ' st darauf hin , daß der
Admiralitab bei seiner Berechnung nie davon gesprochen habe.
England aris die Knie zu zwingen ; er habe in der Denk'chrin
vom 22. Januar lediglich die Garantie  übernommen , daß
Ei glar.d friedensbereit werden sollte. Ich für meine Person
- säbrt Betbmann Hollwea fort — babe weoer am 9. Jan.
noch sonst wann mir die sichere Erwartung gebildet, daß wir
durch den Uvterseebootskrieg England zum Frieden zwingen
wärt en. Iw bin nicht enttäuscht  gewesen , daß dieses
Resultat ausblieb _

Die Wahlen in Frankreich.
mz.  Par s, 17. Nov . (Havas .) Obwohl die Wahlvesuktate

nach unvollständig bekannt sind, drückt sich dws G e s a m t b i l d
bereits deutlich aus . Der E r f o lg d e r P o I >t >l
Clemenceaus steht fest,  dessen, Anbanqer fast überall
Boden gewinnen, während die Oppositionsführer der vadlvmm
Pawteien. wie Reuaudel in Toulon . Franklin Bouillontz' _ _ . c . ,y .< - r: ^ Ci« imlIyull 'iritllf »t*t't idlliwuiwt 1,1 . r •f1
und Scheunet in Bordeaux, geschlagen sind. Die sozial,,den

. . . . »i / • 4. <4 2.. . • CtlApjt. f. ^pMArtAp^ VIQĵVI Xfl'V
UilV *w’vl;T. lUitXl ‘51 ö »- | — I- - — X. v
verlieren viele Sitze, besonders in den Nachbaryeacnden der
Front , im Elsaß und in Lokhr ngen, wo sie ivahrichemlich alle
Siß«e verlie.re>n werden, in Pa ^iS, in Amiens und rn der
Gogend Un Pas de Ealais . wo sie gleichfalls alle Sitze ver¬
loren . Albert Thomas ist gewählt . D e Liste Lonquet ist
ausgesprochen in der Minderheit , doch steht diesbezüglich noch
r-ichts Bestimmtes fest. Die einzige Gegend, wo die Sozial sten
Boden zu gewinnen scheinen, ist das Departement du
Nord.

mz. Metz, 18. Nov. (Droihtbericht.) Das Gesamtergebnis
ter Kammerwablen in Lothringen  ist folgeiideS: Es er¬
l-alten die republikanische Dolkspartei 490 088. die sozialisti.
lche P r̂rte - S13 680 Stimmen , die republikanische Ligue oder
RegierungSpa-rtei 52 091. Die 8 Kandidaten der republikani¬
schen Volkspartei sind gewählt.

Das belgisch« Wahkerqebnis.
mz. Amsterdam, 17. Nov. Ter ..Telegraaf " meldet aus

Brüssel : Dw Zusammensetzung der belgischen Kammer wird
in der Saupisuche wahrscheinlich folgende sein : 79 bis 80
Katboliken, 60 bis 67 Sozialisten und 37 bis 38 Liberale . Die
Karholiken haben damit ihre frühere Mehrheit verloren.

Tie Beendigung der Vernehmung Hekfferichs. —
Eine erneute Ttrasmahnahme.

mz. Berlin . 18. Nov. Im parlamentarischen Unter¬
suchungsausschuß wurde gestern rn einer Ns--bm :ttagssitzu»g
die Vcruebmung Helfferichs zu Ende geführt . Helftench
wurke erneut zu einer Geld st rase von  30 0 M. wegen
abcrma' igrr Zengnisverweigerung  verurteilt.

StoPsiekrctär a. D . Dr . Helfferich  alffwrte sichchu
den wirtschaftlichen Fragen  drlnn . daß angesichts
der sib lech len Ernte von 1916 er den Eindruck hatte , daß eme
schwere Rekährdung der Ernährung England ? vory inden ge¬
wesen lei. Ick betrachtete speziell die Lebensmittelversorgung
England? im Januar für ungemern viel gunstg êr ftir den
UnterfeebrolSkiieg als je zu einem anderen Zeitpunkt , des
Jahres . Trotzdem habe ich mich gegen den U n er , ee-
bootSkrieg  zum 1. Februar ausgesprochen. — AIS Abg.
Dr Cobn  vcn Dr . Helfferich dre Beantwortung der Frage
erbat ob von England damals noch Rers eingefrihrt wurde,
und der Bo.Mende Gaihein sich diese Frage zu eigen machte,
eiptgeanere M . Helfferich: Ich werde dem Vorsitzenden
auf diese Frage antwciten . An diese Bemerkung kmipftê ach
eine lange Auseinandersetzung  Swilckren Dr.
ui.d dem Borsitzli'den Goth-ln und Dr . H l̂ssench. A^ .
Darmutb bielt cS für nötig, setzt die ErNarring Dr .Se ffer ch.
zu Beginn der gestrigen VormichagSsitzung zu verlesen.

^ worauf 'ich der Ausschuß um 5% Uhr zur Beschlußfassung
zurückzogp Nach etwa einstündiger Beratung verkündete der
Versitzende als Beschluß dcs AuSschuffcS. daß der Antrag
Warmuth , den Einspruch  deS Zeugen Dr . Helkiernb aem»

Das mißglückte DardaneNennnternehmen.
mz. London. 18. Nov. (Drahtbericht .) Heute wurde der

Bericht der Untersuchiingskommission über die Dardanellen¬
expedition veröffentlicht. Der Berichterstatter erklärt , daß
das Unternebmen nicht g » nügend studiert  worden sei
und daß man sich über gewisse Schwierigkeiten keine Rech¬
nung gegeben be.be. Der Bericht schließt mit der Fest¬
stellung, daß die Entschließung Kitcheners.  die Dar-
daiellen sickort za räumen,  die einzige Maßnahme war,
die dem dortigen Umstand entsprechen konnte.

Die Kampflage in RuhlanÄ.
Judenktsch leqt den Oberbefehl nieder.

\V. T.-B. Amsterdam, 18. Nov. (Drahtbericht .) Die
„Times " meldet aus Helsingfors, daß Juden ' tsch als Ober-
beseblshaber des Nordnx-stheeres z.u r ü ckg e t r e t e n ist uiid
daß Laidoner, der zugleich Befehlshaber des estländisckwn
Heeies ist. den Bcfcb! übernommen hat Diese Maßnahme
verkilgt den .Fwrck, eine Internierung des russischen Heeres
zu verhindern, falls es sich über die Grenze nach Estland zu-
rückziehen muß.

Amaloff - Bermondt.
mz.  Königsberg i. Pr ., 18. Nov . Der Befehlshaber der

russischem Weftarmee, Awaloff-Bc-rmondt . begründet die
Unierstellung seiner Truppen unter den Befebl des Generals
o Eberhardt dahin, daß er die militärische Lage für
u n b a l t b a r angesehen habe, weil die Letten ein Bündnis
mit den Bolschewistenhätten und mit stacken Kräften g-gen
Mita, , vorgingen. Weiteren Meldungen zufolge habe dr:
Reicksregieruiig angecrdnet : 1. Verschieben von Lazarett-
zügen, vorausgesetzt, daß die ehemaligen deuffchen Verbände
obne jede Bedingung sich den Anordnungen de? Generals
v. Eberhardt fügen. 2 Verschieben von Verfrachtungen für
einnandfrei au? dem Rückmarsch befindliche deutsche
Truvven , so weit es zur Durchführung de? Rückmarsches un¬
bedingt erforderlich ist Es wird angestrebt , die demnächst
eintr , ffenden Truppentransvorte und Flüchtlingszüge so weit
ilgcl d möglich nach d<-m Innern des Landes zu führen.

Belalfche Waffenlieferungen für Me»lko.
Ein amerikanischer Protest.

mz.  Haag . 16 Nov . Aus Washington wird dem „Nieuwe
Courant " unter dem 14. Nov. gemeldet - Das Staatsdeparte¬
ment unternahm Schritte , um zu verhindern , daß Vorräte
an Waffen und Munition von Belgien nach Mexiko geschickt
werden. Der amerikanische Geschäftsträger protestierte in
Brüssel gegen die Verschiffung von Waffen aus Belgien nach
Mexiko, die. wie verlautet , anfangs Dezember von Antwerpen
aus erfolgen sollte. _ '

Die Ausführung des Friedensvertrags.

Lettische Banden.
mz  Memel , 17. Nov. Wie das „Memeler Dampfboot"

meldet, übei fiel am 13. eine lettische Bande von etwa dreißig
Mar .n in der Nähe von Nar.zau einen von Dezbianp nach
Rarzau fohrend-cn Kleinbahnzug,  in dem sich einige
deutsche Arbeiter und reichsdeutsche Soldaten, ^ sämtlich unbe¬
waffnet , zum Aufbau des in Raezau befindlichen Säge¬
werkes befanden. Die Überfallenen befanden sich im Dienst
der der.Ischen Verwaltung , nickt im Dienst der Bermondi --
schen Armee. Fünf deutsche Soldaten wurden
ge tötet.  20 gefangen geuommen ; ebenso geriet ein deut¬
scher Eisenbahnrottenführer in Gefangenschaft . Von den
einbeimischen Arbeitern wurde einer getötet, einer schwer und
drei leicht verletzt.

mz, Berlin, 15. Nov. 3» dorn Vorwurf der „Vossischen
ßeituna", daß die deutsche Regierung b>i Erstilluiig ihrer Vertrags-
mäßrLen wirlschastiichenB t r p f 11 d) t u n gic n flc 6 cn dl«
Franzosen  nicht von allen ihr gebotenen Atofllrchkeitenflenngew«
den und geschickten Gebrauch gemacht Hube, wird von zustanotger
Seite bemerkt: Der Gedanke, daß Deutschland selnen guten Willen
zur übernommenen Wiedergutmachung mit allen Mitteln zum AiiL-
druck bringen müsse, ist richtig. Das d-ulsche Volk steht vor der
ungeheuren Ausgabe, sich selbst vor den, Zusammenbruch zu retten
und zugleich den Gegnern, insdesondere dem sranzostscyen Volk, bei
dem Wiederausbau zu Helsen. Es koninit daraus an, die Losungen
dieser Ausgabe zu sinden, die praktisch durchführbar und sur alle
Teile annehmbar sind. Bei den Peryandlunqen m Bersackle» und
Paris ist beiderseits niit Energie angestrebt worden, Klarheit dar-
über zu gewinnen, wie Deutschland seiner Wiedergiltmachung-pslicht
wird genügen können. Daß hierbei die Rücksickst aus englische
Wünsch« eine besondere Rolle spielte, :>t unrichtig. Dentschland ist
jedem seiner Gegner gegenüber in gleicher Weise bereit, im Rahmen
des Möglichen seine Berpilichlungen zu eriüllen. Frankreich, das
am meisten der deutichen Hrlse bedars, steht bc: den Verhandlungeil
von selbst im Vordergrund. Die Macht dieser Tatsache spricht sur
sich allein, ohne daß Äcigunaen oder Abneigungen Einslnß darauz
haben. Es leuchtet ein, daß darüber, was das deutsche Volk aus
Grund dieses Friedensvertrages leisten niuß und was es „leisten
kann, nicht von vornherein Einiak'it init seinen Gegnern, insbeson¬
dere mit Frankreich, besteht. Es geht nicht an, deshalb der deutsch«:
Regierung den Vorwurs Nachlässigkeit  oder des schlech¬
ten Willens  zu machen Aus beiden Seiten wurde cingesehen,
daß die praktische Durchsuvriinq des Vertrages sich in mancher Be-
ziehung anders gestalten muß, als non 'ich zur Zeit der lltiter-
ieichnung das vielleicht vorstellte. Deutscherseits wurden gerade kn
der Wiederaufbaiisragezah-reiche oraktische Vorschläge gcinacht,
worüber noch verhandelt wird. Wen» ein endgültiges Ergebnis
noch nicht erzielt ist, so liegt das an den ständig wechselndenVer-
hältnisien und in der ungchmiren Größe der Ausgabe. In , übrigen
hat sich aus beiden Seiten die unbedingte Bindung an bestinlnite
Fristen als unzweckmäßig heraiiSgesiellt Die deutsche Regierung
hüt gewisse Leistungen. §. B. die Lieserunz von Kohlen, wozu sie
na» dem Wortlaut des Vertrages vor de-'sen Jnkrasttreien noch nickst
verpflichtet war. Die Gegner sind mit nur darüber einig, daß dre
na» dem Wortlaut der Schlnßprotokvlle von der Uiiterzcichnung ad
lausende Frist von vier Monaten, iiinerhalb deren Deutschland Bor-
schlcge über die Wiedergulniachung machen soll, wie alle andere»
Fristen erst von, .Jnkrasttreten dcs Vertrages ab gerechnet werdm
soll Nickt an der Nachiüsjigkcit der deutschen Regierung liegt cs,
wenn ein Teil der sranzösstckien csientlichkeit in geivilsen wirtschasi-
licken Fragen nickt die Haltung bei uns zu finden glaubt, die sie
anscheinenderwartete. Es liegt vielmehr daran, daß die deutsche Re-
gierung dem deutschen Volke gegeniiber verv' lichtet und nach dem
Friedensvertrog berechtigt ist, keine Zusagen ,u macken, deren
Etsnlliing das sür die deutsche Wirtschaft unbedingt Lebensnotwen¬
dige becintracht'g-n würde. Dies zeigt sich ganz klar bei dem Wirt«
schaftlick vielleicht wichtigsten Punkte: dor Lieferung den Köhler,.
Wr willen, daß auch Frankreich Kohlen dringend bedarf. Die Ver.
hältnisse bei uns aber macken es jedem, der sehen will, nur zu klar,
daß wir hier bis an die Grenze des Möglichen gehen. Schließlich
sei auch noch daram bingewiescn, daß bei der Note Clemcnceaus
vom 2. November iiber die Nicksterfüll'iiig unserer Wafsensiillstands-
verpflichtungen es sich»m die Fesistellung der Tatsache handelt, doß
einige wirtlrhastlicke. übrigen? verbältinsmäßig ziemlich untergeord¬
nete Leistungen noch dem Vassenstills'andsvertroge noch ansstehen.
Das Bertchiilden legen die Gegner insow' it der deutschen Regierung
nickt zur Last, Im Gegenteil sagte der sranzösiiche Minister für den
industriellei! Wiederansbau, Lv'ickieur, noch in seiner großen Kammer-
rcdc vem 11. September, er müst'e in „lonaler Weise" nockdrücklich
Hervorbeben, daß er bei der Rückgabe der Werte, Wagen, Maschinen
usw. das ersorderliche willige Entzcgenkommcnbei der deutscher.
Regierung fand.

Bombenanschläge in Moskau.
mz.  Amsterdam , 16. Nov . Der „Telegraaf " meldet aus

Lonken' Aus Mrikau wird berichtet, daß dort am 4. Nov.
ein Brniltnanschiag verübt wurde, bei dem mehrere Perzonen
aetötet eter verwundet wurden . In dem Bericht weü>en als
Schuldige die Anarchisten angegeben, die Llnschläge auf
Cowsetrustland organisierten . Die Bolschewisten veran-
stalteten einen Angriff auf das Hauptquart,ec der Ver-
schmöier, die dabei ein ganzes Gebäude in die Lust sprengten.
Samilich.e Verschwöret: finb dabei umgekommen.

Die neue Saarwährung.
mz.  Saarbrücken , 18. Nov . (Drahtbericht .) Nach der

„Saarbr Volkŝ iq." soll die neue Saarwähriliig in nicht
allzu ferner Zeit 'zur Einführung gelangen . Mit der Ein¬
führung de ? neuen Geldes  soll in spätestens drei
Monaten  zu rechnen sein. Tie Wahl der Münzenbezeich-
nung soll auf den Saarfranken  gefallen sein. Das
Blatt teilt weiter mit , daß die K o m m u n a l w a h l e ü im
Saa ,gebiet spätestens in zwei Monaten stattfindeii können.
Die Konftituierl ' ng des Saarstaates  soll nach
Pariser Meldungen bis dahi» beendigt sein.

Da» Loch km We 'teu.
mz. Berlin , 16. Nov. Wie die „D . Allg. Ztg " an zustän¬

diger Stelle hört, ist damit zu rechnen, daß oer Verband den
Bedürfnissen des deutichen Wirtschaftslebens Rechnung tragen
und daß auck für die Westgrenze  des Reiches eine Kon¬
trolle der Ein . und Ausfuhr  eingerichtet wrrd.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Tarifvertrag im Tapezierergewerbe . Di« Tapeziteer-

?wangs ttinung zu Wesbaden unb der Verband der Tapezierer.
Filiale Wiesbaden.. haben bCEtte -gl , de» zwischen chnen am
ZS. Oktober 1910 cfcjcidjIoffciKruTaeifpertta « zur Regrlting
der Lohn- und Arbetsbcdinzgcngen für d>« Beckrielv de« Taz-c-
zicrergewerbos , der Möbel- und Tekoeackiaiisliranche! gemütz
§ 2 der Verordnung vom 28. De-trüber 1918 |9ieid)iSflcjĉ W.
S . 1466) für dos Gebiet des Stadt - und Landkreises
Wiesbaden mrd des Rheingaukreises  für olls;e-
u'ei»t vorbindlch zu erklären . Einwendungen gegen diesen
Antrag können bis zum A). November 1919 erhoben werden
trnd sü«d unler Nuninier I . V. R. 4287 an das lliechsaebelts-
miu >stcr >u.m. Berlin , Lmsensiratze 38. zu riick-tcn.

— Drr heutige Wvchenniarkt mar durch das Schneewetter
schlecht befahren, doch konnte man de» Bedarf nod) hin reichend
decken, da ui dem grotzen Marktkellee noch allerhand ausge-
rpeichert ist. um. wenn es ruittul . drch den« kaufenden Publi¬
kum Rechnn-ng zu tragen . Auch die Läden haben Bersch-edenes
rrngewinterck. so datz van einem Mangel a » Gemüse wich Obst
n chl zu sprcd.en ift;  große Mengen Weißkraut und Gelbe
Rüben werde» vo» dem Giule-vbastichof geboackzi und den Läden
zi geführt . Auf dem Wocl<e>iu»urkt kostete Heine: Weißkraut
25 bs 80 Pf ^ Rottraut 00 bis 70 Ps . W-iesing SO bis «0 Ps ..
iLturnenktchl 2ö0 'Dt., ,'ltoniisckzkohl00 Pf ., LLeiize Rüiben 50 Pf ..
Oiote Rüben 40 b S 50 Pf ., Gelbe Rüben SO bis 60 Ps ..
Sdiiwarztuurzeln 2.50 M., Feldsalat 4 M., Zwirbeln 70 bis
50 Pf „ Tomatin 2.50 M.. alles per Psolch. Kopfsalat 50 bis
60 Pf ^ Endivien 50 Ps . bis 1 M.. Zitronen 60 bis 70 Ps ..
alles per Et »ck. Tafelch-sel I.SO Etzäpsrl 1.20 M.. Koch-
äbi«l 80 Pf ., Dafclbirnen .120 M„ Estbirnten I JM„ Kvchdirnen
80 Pf .. Ttaubon 10 M.. a-n-slän .viset« Kaflamen 4.50 M.. In¬
land iche Kasten eien 3 bis 3/ >0 M.. Wchsdinüsse4 M» hiesige
Nüsse 4 M.. Sd »t>ämn >« 8 M . Nbeiiifischie2. 2.50 bis 8 M..
Schin-ieockäs« 2.50 M., alles per Psumd.

— Die Tanz -Tees im kleinen Sanst des Kurhauses bürgern
sich mehr und nieihr ein Auch gestern narren sänttlickie Tische
besetzt, jo es wurden noch eine ganze Anzahl Tisd>e ettige-
sdol»en. Vulleidit bildete diesnial Ossi Oceana,  die in
eigenen Tänzen wnftrat, eene hcsolidere Anziehungskraft . Das
Plakat . das sie parslellt ist sollen bübsch und lockend, ist aber
auch das Beste a,i> der Tanzerm . Denn sie selbst enttäuschte
und erntete keinen l-esanovrs warmen Beifall . Trotz sehr gut
ousggbildebr Tech» 1 fehlt . ihr da>s Letzte an Anmut  und
Grazie . Zudem hatten ihre Kostüme zienilich den
Bl : d̂cnhaich der Iieiiit/eit verloren Ist es auch schwer. in-
mifd-n erlies Saales s'ark zu wirken, mutz man der llngwiist
des Ganzen aiich Necl.-nung tragen , io hat doch das enck-ückcnde
blonde Tanzetchen Gabrielle bei den, ersten Tanz -Tee be¬
wiesen, datz »lern and » ohne Bühne, ohne lllrmpenf dit und son¬
stige Theatoreffekte das Pulelttum für sieb yennnnen kann.
Unter Tanz meiner Biers umsichtiger Leitung wurde die übrige
Zoit eifrg vom Publikum geitanzt, und nur zu schnell flogen
d.e Stuirden dahin , mutzte das Schlutzzeichen gegeben werden.

— Verlegung des laiidw. Genosse,ifckaftStageS. Infolge
der durch de EisenL-Hndirektionen verfugten Einstellung des
Sonntegs -Persenienverkehrs ilft der aufSonntag . den 23. d. M»
nach Limbnug ln d-.is CaftlMis „Zur Post" berufene 3l . Ber-
bondstag d-s Verbands her Nass, landw. Genossenschaften.
E. V.. zu Wiesbaden auf üon 2«. d. M.. vormittags UV,  Uhr,
borschoüen worden.
, — Nngiiicktfall. In der D«bncher Strotze stirh gestern

abend ein Fuhriverk mit der Stratzc-nbabn zusammen. Der
Fuhrmann enlitt dabei erl>eblid>e innere Verletzungen und
rnntzte in das Krankenhaus des PaulinLnsti' ts geschafftwerden.

— Einbrüche und DiebstShlr. Am vergangenen Sonntag¬
abend wurden inittcls Eiivhrudts au » dem Laben eines hiesigen
Repv.rntiprschueidcrs drei Jnngl ngs-Ulster von grüner , brau¬
ner bcztv. duiikli-r Farl »e sonne drei Herrenhosen, zwei ge-
{trei’fte und eiiie sdinurze n,it kdurarzer Seidevbiete und rosa
Scideiifuetrr , geflöhten. Unter den Ulstern befindet fid) einer.
JincWer cm dem Jutneliüum noch ein« unfertige Stelle hat.
Dur Bestohlene, ein nmvrmogender Mann , wird durch den
D :ehstatzl antzerordrntt L l>art betroffen. Mitteitiingen , welche
zur Ermidtluing der Diebe oder des Diebsguts zu führen ge¬
eignet sind, werden von der Kriniinailvolizei erbeten. --- Ein»
pet,roden wurde ferner während der Rccht vom Z4. zum
ZS. d. M. in einen Keller an der Schützent>ofstratze. Ten
Dieben sieten zur Beute 75 fflc' sden We n. 2 Töpfe mit Eiern.
8 Krüge und 2 Flaschen Himbeersaft , 2 Flaschen Sekt
hM.tthäuS Müller !, ein Posten Krlcken und Holz. — Gestoben
wunde am lS. d. M.. nach>mitwgs . im Westendviertel von einer
Rolle eine Kiste Bücher, weiche übrigens für den Dieb voll¬
ständig »rertlos find. — Aus einen, gieitaurant an der Ble ch-
Üratze wurde in der Nacht zuin 15. d. M. ein polierter Kasten
mit einem Pokal geftolste» . Der Pokat ist ebn'a 50 Zent Nieter
giotz, trägt eine Widmimg und ist innen vergoldet Ettoaigc
M tteiliiMgen nbor den Verbleib auf Zimmer 2s im Polizei,
Tirektmneool'äude.

1lon;ert.
Das zweite Sinfoniekonzeel de» Theater,

»rchester»  wurde gestern mit Beethovens Onvertüre zu
„König Stephan " eingrleidet. Ein GelegenheitSn-erk: znfani'-
men mit anderen Mnsikinimmern sdrieb es der Tonmeister
für ein Fetsispiei. grd d-tet von Kotẑlbne, zur Erössnnng des
Theaters in Pestb. E n Nachspiel zu diesem „König Slephau"
waren dann bekanntlich „Die Ruinen vpn Athen" mit Beel-
hotwnS Mnstk. Die vorgenannte Qmwrtür «, di« el,edem feite,
ner Beedtiing fand, wurde eist wieder durch Hans v. Bülow
mit dem Däeining»« Ordwster zu Ebren getüncht: sie galt als
„brillantes Virtuosen stück" dieser Kapwlle. und unser Kap>ell-
me ster Pros . M » n n st a e d t folgte sibhein Beispiel und lieh
die Ouvertüre durch dos TlMteroccheister in Nicht ja men Farben
«ifblsihem.

Noch ein weiteres Beeihoven-Wedk zierte das Programm:
ras Klar-ierkonzert in Ei-Dur , we'ldres Herr Fritz Rehbold
(anS Köln , zu Gehör bradste. Dieser Pianist ' ist unserem
Publik -.rm ke» Fremder mel» . Sein Sc»el ist von einer
rül>m«»Aoerteii Abrundung , Reinheit »uid technischen Glätte.
Doch spricht a :>S dem Vortrag mehr eine allgemein gültige
Obj ' ktwität als eine nnnmblntige slndwidiml .jät Gerade
dies G-Dur -Konzert mit seinenn «iijrcnart'gen Ausblick in das
Wnnderlcind der Romantif hätte wohl mich voefic-pollere Auf¬
fassung und Tartegliiig vertrager , können. Besonder? denke ch
da an da» „Andante ", diese tragifthe Szene --- krpheus . der
die drohl'ndcn Mächte der llnrcnvelt beschwört und defänf.
tigt —: hier »lützte der Hörer im ^ nn«isten orfdwwm , und
rncht nur von dem fettigeschliffen̂ n Spiel des Pianisten be-
friedet fe n. Letzteres — namentlich di« reizvoll perlenden
Passagen — durste nian so recht in den beiden Ecksätzen be-
w'.ndern . für meid* mit stilvollere „Kadenzen" erwünscht ge-
wesen wären . Viel näher verwandt fdrint sich Herrn Rehbolds
Mufiknatur dem „Es -Dnr -Konzert" von Lifzts zu fühlen, das
er im zweiten Teil des Abends spielte. Den mehr äntzerlich
tclauntm *. (iimmiltt  dnEsr Lvawoiituw NMhle er in güujtigtz

—. Tat «lnl <l»ra !-t. 5Pia ortniie.'Uih. tat die 92a(i9nnf,<rfantn[iin||
c» diesev Jf-nbfl bei Beralunq ii-ucn l9 >1.iehiihle»zrs.'tzrs diz ixiic-
<iibr»ini5 des Liakil-vel-is tum 1. Zldiiitu- Jsil v«ci.»r.it. let ieiniübtung
ftonb bij b.«bin en'oenen bei dlehind« tfiuiiabineiu-» il a» Pvstaeb car«»,
bei sich auf MllUaien best stein wild, und Sec A >uuuiuni,ei in den guhn,peilen, libei den fe.innaomeoerlfiit iNUN eie lioineuö. Itiiug tzinweqzn-
knmme. Mm , (urnl |ie Da.n,I iu rehuen hat, on», weiiigftsn» ein I «i>
vieler tieiluiie» Mi! de. Z.-il an ĝerii tzcn ,»erden wirb durch nie Zuirdhme
t »r bi» ein Kilp scbrvrren SendN'iP », idenn bit'i« ,u einer mähiflett* (je-
Lütl deiöibeit wtbm all b.-c fefe'qcn. 5'»t ‘j{nu;ninuitijel in ben grhic.
I -ften ist aber ledt tchlincmu »t» e,r bei» ciriiqe, vn unsstLhr bl*
felfte der Eilenbahiiznge uitb damit a»4> bei an»befallen ift.
lietibem find die lloihe. iitmifl. t zur >Sini,it)ruii9 des $infifopu(ct» iin
bellen Sianne, und an eiivrstst jefet die Äkaf,Nen.  die nnlwcndia wiren,
wenn bas Einkiiapuketetmr in b« .1 * i m de » ,1 e 1b p e ft d d i 4) e n «
»inpesiü' rt » iiibe, bas allerbinq» nur 0. Nila ,?e« lcht hatte. Eine selbe
Zterm mühle bei dierkehrrwitl Niber lein, „>» ,, «»n da» Einkstipitet ein
wirkliches Paket bliebe, sich den b-:n übrigen Peft!>i>!i ien als» nur bunt
eine getlniieie lei ; uati :fbirb.' . ffii.'D a  ab « als PLik.hen behanbel
und wie eine zrösiere rrucklaibe eher Wurinpiabe ano.'udmme», bestirberi
und befiel!!, fe würbe eist dann »er Nutzend»n IN biß Erfchüinunq tretrn.
Zur siebiielluno der Einielheiten ivoren r «.i>I-ul-' an» dem Betriebe für
die erste Noremberhälfle nach Berlin riub- rufni, desntei'hen der disberige
Nerkeliisbeiral b« Reichspoftneiwalinnq, ber bekiaaili.h "»» Be.tcelern
aller Serufsltünbe besteht, tzni.lq» ber HZe i 11 !) t e f i>e 11  e must len
viele Berntunaen wieder um 'K 'ch' N hinan, .» fchsben werben. Ir -'tzdem
hält die Prstnerwnttunq an dem Plane fest, die «Sache bis ftu dem osn der
Siationatverfammluirsgewüntchtea jeiinunkie fsrirch.eik zu machen.

«jordericht« iid,r Kunst. VortrSg« und « «rwandltz».
* Dell,ni>lerhult«n, «abenbe. Moraen Miltwcch eermitta», g bi»

12 Uhr. tinbet ein Loreerkauf an dar Kaste der Turnzefellfchafl ohne Bor,
n>.rka»-s<' ebi!'' r ,u dem am Abenb püakllich 7 Uhr, nichi 7ich Uhr. wie
ir -kümüch cu? den Karlen steht, beginnenden Butztagskeiizert der Weite
unrerhattungsatenbe stell.

Wiesbadener BergnUgangsbLstnen und Lichtspiele.
' Wernklnnfe. Tie unter der rührigen Leitung des Herrn Direkter

Arne Blum flebenb« Weintlaufe bring! in diesem Menal ein weil über
ben, Durchschnil! liebendes Programm, « n der l?pitz« ftehl Engelberi
N' ilbe: die Kiiltl über diesen Lorirogsmeister am jlügel lägt sich am
besten in drei Wan« faff«n- „Er kam, fang und sieaie". ilnl alle Leist ingni
I«r eiazelnen jiünfllcr, die fümllich nur ihr Bestes bieie», t»n» de« Rnum-
mcnpeis meaen nicht eingegangen werben. Ei-er befanberen Erwü̂ ning
ipdi-ch oerbienen folaenbe Krüfie, die Anwnrlfchafl auf feste «rjtftifjtge
Klcinknnstbühne hoben. I» gor allem Elle Tücher, eine Lerlragsk lnstier.n
eigenartigen reienollen lsienre», die nicht n»r allein mit ihr«' Pi-rltn >!ch-
keil, fnnkern per ollem durch ihre sonnige Lortragsweife angenehm berührt.
Maro« Melzer Ist eine vorzügliche tznle-vretin eigen«, Tan.,lch.'p,ungen un^
-er, «! Te-npe emeni und Vgste. Lettorie ift Immer biekelbe, »le bu' ch
ihre phanomeu, lc Stimmittel Slnurren und Bewunderung ausläft. Da»
t -eibirnst, dem lüonzen einen eleganten und geist-e cheo Rabnien zu geben,
füll! dem ConferencierViktor Bnrg zn, der mit feinen feinsinnigen Spätte-
'eieu dem HIbenb ein eioenortioes Eieprüge rerleiht, wie man auch^ e,ne
feinen zum Teil eioenfchöplerifchen Dnrbietnngen mii Inte -esie und wenusi
loufchl. Bei Toni ttluh dem bekannten Kl 'vierntrtuafen, l egt die künstle¬
rische und musikalische Begleitung in den allerbesten Händen.

Aus dem Dereinsleben.
* „SP lesbastener Orche st erverein ' . Unter Anteilnahme

-ine» zaklreichen Bnbliknmr holle der . sttziesbabener Orcheste'vo' e n" am
Zvnntag im Saale des KalholitchenEesellenhaufe» fein stierdstkonzerl ver-
nllollel. beden Programm imtei b,r stroften Ce'tuna seine» Dirigenten

Ernst Schmidt  eindruüsvalle Erledigung fand. Die Anffühuno der »in,
'»Inen Konzerkiiüite, weiche Kretschmers Marsch aus „Die IZoikunger" ein,
teiltte. lief, ein fleiftiges Etustium der Mitglieder erkennen, die auch
'«w'ieiiaere Ankonsien. wie bg» Ttbnnia ans ber Sonate Palhöliane von
BGsthoven und die „Trnviala' -Phonlosie geschickt zu ldlen verstauben. Der
"eist li bej znblreichenZ»l Srer, bei febem Portrnn fvigie, >ra > daher ver,
stün>lich und i-erbient. Sehr beifüNtoe Busnabme fanb auch tZrünIela Trust,
ächüfer .mit  Liebervortrüoen von SPelngartner, Schumann Steindach und
"chi.de-i, de-en ^ orb!einn-en die oesch'ckt »nsommengestellke Port ag-iolge
ergänzten. Am silügel begleitete Frt . Zda Schmidt  mit »leiem Eeschlik.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
vehdhung der Lustbarkeltofteuer.

y.  Sonnenberg, 18. Na». Sie neue Lusrbnikeitsfteuervrdnanghat nun,
mehr die Eenek.mignng der,Regierung erh>Icen, so das, demnächst ihre Le.<
ösfentlichung und hiermit auch ihr Znkraittrclen in Bussichi steht. Die

ätze sind ausierorbentlicherhöbt warben und entlp echen benjeniaen der
übrigen Bvrartgemeinden.  Neu ist. daß neben ber Lustdakei!»,
steuer noch eine «arten ft euer  erhoben wird, sall» bet der tze-au-
ftoltnng ein Eivtrittsgeld zu zahlen ist. Diele beträgt bei einem Eintritt
bis zu hv Ps. 2V Proz., hi» zu 7H Ps. R Proz. und bet «lehr wiß 70 Pf.
40 üioz.

Sport.
* Männert»on«e»et«. Am Mittwoch, den IS. d. M , machen die Tnrner

de» Mönn»>tu>nreie>n» mit ihre» Famstie», veihebalNich der nachaefuhten
Ecnebmiauna eine Wanderung über Ehan' eehau», Deoigenbecn, Schlingen,
bod, Nouentbat, A-udorf und Lchcerstein. Abmurlch 8 Uhr früh ah
Ziciennng-Lohnstrofie.

' Turnverein Wiesbaden. Nachdem da» Turnen im Verein einen er-
fieulichen Aufickwunggenommen, soll am 7 Dezember ein Schauturnen
aller Abteilunoen ftattsinben. Knaben-, Mäbchen- na» Domenobte'uag-n
haben bereits ‘mit ben Übungen begonnen. Die Übungen bei Männerab»
teilnngen und östglinge beginnen am Freitag, den 21. d. M., abend»
8 llhr. Do» steiegeninrnenfindet Mittwochs und Jreiiags . atzend, von
8 Uhr ob, statt /

* b>thIclil,Prn . | f!ub .Athletin». Da» 27. Stiftungsfest de» Athlet«
Sportklubs „Aklletta" nahm, wie uns mitgeteilt wirst, bei zahlreichem
Besuch«inen schonen Brr lauf. Rach kurzer Begrünung feiten» de» eisten
Vorsitzenden, weitn er cus den Zweck und die Bestrebungen de» Klub» <m
belondeten, unn auf den Wert der körperlichen Übungen im allgemeinen
hinwies, wickeln fick, ein recht abwechslungsreiches Pragromm, bestehend
in Kürftemmen, Ringen, Musterttegen-Arbeilen, Marmvrgruppan und
ckrovntifchen Ausführungen flott ad. Die sportlichen Nummern wurden
mit stchllichem Anteresie verfolgt und sehr beifällig aufgenomme«. Den
Schiuf, oe» Feste», on dem auch die Mitglieder W. Rudolph, O. Nöller,
W. Nöhrig und das Ehrenmitglied F. Schlegelmilch, ferner da» Sänger-
guartett ..Eintracht» und der Radfahrerverein lA>4 Anteil heilen, bildete
die Uder>eichung von Ehrenurkunden für 10jährige treue Mitgliedschaft n«
die Herren P. Wagner, A, Pabst, H. Belte, E. Schwanz, H. Hafselbach,
H. Crmurer, Z, Tauster und W. Rudolph.

kisnttslstsll.
Putsche Reichsbank,

Noch der anßerordeptlith starken Anspannung in der
letzten Oktoberwoche brachle die trete NovöPtberuocae dea
AiJaeen der Beichebank eine nicht unwesentlich # Ent
liiblunt?. Dio aesamte Kapitalanlage vermiiteerle steh u®
1747 Mi . M. *ul 62 405.8 MiU. M- Auf der anderao Seit»
wurden den fremden Geldern aber wesentlich größere
Summen , nämlich 2325.5 Mül M- entzogen, so daß die Be,
stände auf 9707.8 MiU. M. zurtickaineen . in der Berichte,
woche war demnach , sein essen an der Entwicklung aer An.
logen una fremden Gelder , wieder eine beträchtliche Inan»
snruchnahme der Bank r.u verzeichnen . Auch die Gestal¬
tung des Zatilungsmittelbedarfs  war wieder recht
ungünstig , und zwar ergab sich eine Zunahme der im Ver¬
kehr befindlichen Banknoten und Darlehmskassanschein#
um insgesamt 211.1 MiU. M. ln der entsprechenden Zeit de»
Jahres 1917 waren nur 145 Mill. w. und in der dos Jahre»
1016 ?0.2 Mill. M- an solchen Geldzeichen neu beansprucht
worden , wahrend allerdings der Ausweis vom 7. November
vorigen Jah »es unter der Einwirkung des politischen Um¬
sturzes ein Abströmen von 476.4 Mill M. an papierne«
ZahlungsmiOein IBanknoten und Darlehnskassenscheinenf
anzeigte . An Banknoten wurden diesmal 146.7 Mill M. neu
beaiaururht , wodurch sich der gesamte Notenum-
I a li f auf 31 075.3 Mill. M. erhöhte . Daneben stieg der Um¬
lauf an Darlohnskassenscheinen um 64 4 Mill. M. auf 11 841
Mill M. Der Geldvorrat,  die Bestände an Reich».
Kassenscheinen und Scheidemünzen zeigen nur unwesenE
liehe Veränderungen . Der Darlehnsbestand hei den Dar-
lehr sirassen steigerte sich um 1206 Mill. M. auf 21 271.1
Mil M. Die eigenen Bestände der Bank an Darlehnska8 ?en.
Scheines wuchsen um 56.1 Mill. M. bis auf 9430.5 Mül. M. an

Berliner Börse.
m*. Berlin . 17. Nov. Wegen der Unsicherheit in der

r-oütisrhen Lage im Zusammenhang mit den Kundgebungen
der rochlsstehencfer, Parteien ist die Börse bei recht unregftC
n fiOiger Kursgeslallung nervös geworden , und so fanden lg
ffihreuden Werten starke Kursschwankungen
statt An sich ist die Grundstimmung zwar fest gebieten,
doch machte sich Zurückhaltung und Unsicherheit vielfach
reitend . Wegen der fortgesetzten Valutaverschlechterung
fanden fortgesetzt Käufe In ausländischen Banknoten statt,
und in Verbindung hiermit wurden die Kurse der auslän¬
dischen Werte stark in die Höh« gesetzt , so Staatsbahnen um
°0 Proz .. Prjnz -Heinrirbhahn und Türkische Tabak um jy
10. Kanada uin unge ’ähr 25 und Deutsch-Übersee -EJek-
Msrhe um 15 Proz . Schiffahrt »- und Farbwerte waren uni
? I is 3 Proz . abpeschw’äcbt. Elektrizitätswerts um 2 bis
7 Proz höher . Bei Snozialnanieren glichen sich Rückgang
"nd Erhöhung aus Starke Kursschwankungen fanden am
Mortnnmnrkte statt , wo Gelsenkirchen auf das Zustande-
kommen des Verkaufs de* Luxemburger Besitzes bei er.
, entern Geschäft sprungweise bis 25 stieeen . Ihm folgten bej
Meii.eren Schwankungen Phönix und Deutsch-Luxemburger.
Petvoleumwerte sowie Kelonislwerle lagen hef wen?» vor.
änderten Kursen still . Heimische Renten wenig verändert.
Kriegsanleihe leicht abreschwächt 17814V österreichische
Anleihen peschäflslos . ungarische Renten fest. Die nervöse
Fällung prUste steh in der Kurseestaltuns auch weiter¬
hin aus.

Wegen Störung der Tf tenhonverbindvmgen sind di«
Kurse der Berliner Börss  noch nicht singet reffen.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtung «", dar Stadt Wteshal -n.

- Ubr il ! Ulirä? » Ulir !l i
17. ^ ovemdsr IHh Morgan< Nachm. Abend« Mittel

1„fl
dmck

atifiy*». Vortiul*
ftrh

aufdem
760.5 780.7 788.7 760.6

re«f. 771.6 T7t.b 750.5 770.9
Thrrmnmeter , Celsi’ii —7. 1 -1 .4 -1 . 1
piin*»«r»!,rnntinT, mm 2*2 S.4 5.6 * t
re 'nt.Fenrhtigk ., Prat 92 82 86 83.7
Windrichtung. NO ( so r still
KiederschlagfBhfthe.mn SR» E
UtCbkle Temperatur (CelsiUJ): —« 2. Niedrigst« Tompantar : —Sh

\ . et1ervoraussa?9 für Mittwoch, 19 . Novbr. 1919
von de* Physikal. Verein« zn  Frankfurt a. %

Meis. Südwest , zeitweilig Regen , südwestliche Wißde.
lA/asserstand des Rheios

am 17. November.
Biebrich Pegel: 0.9b m gegen 0.83 am gestrigen Vormittag
Caub « 0 .^7 « « 0.90 « « H
Maina # 0.08 « « 0.68 «9  «

Vt » Abcnd -Ausgavc »'» fatzt 4 Seiten.

cierantmortstckl fflt den politischen lei !: ft. ®flntb »r;  fflr ben Unter»
hailungsieil : 55. o. Üta 11 en borf;  fflt ben lokalen und pp>vtnstellen
Teil »nd »erichtsiaal: W. S tz: für den Handeisieil: W. Etz: für dttz

Anzeigen und Rellainen : H. Dornaui.  sflmclrch in Wiesbaden.
DruUu. Iperlag der L. Sch ettendergstche » Hafduchacuckec« c,r

Sorechrrnnde der Schrrftlertunz tj dt» t Utzc.

Ltelrildttimo zu rücken: ein lebendiger Klcmzifinn, eine delikate
A'NiclJagskuiist und vor allem der nöt âc Aplomb !» der AuS-
wi-rkmitz der glänze,»den virtuosen Effekte — fehlten bier nicht;
und so »rar der Erfolg des tcdlenitreichen Pianisten hcfiegett.

Ms Schluitznwmmer f gurierte Lifzts sinfonische Dichttnvg
„Mazeppa " : das Orchester,  welches zuvor di« Klavierkcn-
zerte mit aller <>eboäenen mufitalischen Intelligenz bcgletteü
Iralte« fand gerade in diesem Werk unter Herrn M a n n •
itneSt*  ziMesiiniinender Führung ergiebige Ätlsgende-it,
eine enorg sche cbuthmtt'cix Geschlosseiibelt. krafttwlle Eteige-
rungskunii und >uechselreicl>e Furbengebung mit bestem Erfolg
geUeud zu uracheu. _ » G. D.

klassische Stücke von Bach und Lora stelli geschmackvoll zu ge-
stallen mutzte. Als Sängerin treck Frau Jean ne M o n t >o v e t
auf und gefiel durch ihre frischen, krästigeri Sstimmittel und
chren temperanientvollen Vortrag : «Atfranzösische Chansons
aus dem 17. Jtrhrhundert erfutwvn eine pikante Belebüwg;
nicht min der die Kompositionen moderner französisch«
Meister . Als Ktavierbezrleiter machte Herr Ge n ti k (1. Preis
dos Pariser Kon.senvastoriiimsl einen sehr pre swürdige-n Ein¬
druck. Mit einem in leicktMeni brillanren S-til gichriltenen
„Tria A--Mvll" von Ed- Lolo fand der Kvnzertcchend seinen
Abschltph. Allen genannten Ausfübrenden wurde im Gegensatz
zu der kalten Temperatur des Saales sehr warmer Beifall
zucke,U ~«tt.

Aus Ariust und Leben.
-- Kurhaus . Daß angekündigte französische Kost,

ert  liatte gestern seitens der beteiligten Zandsmäniiischen
reife nur mätzigen Zuspruch gefunden. Ter Beginn ver¬

zögerte sich um mehr als eine halbe Stunde , worüber verschie¬
dene der betreffenden Besucher ihren Unmut zuletzt ziemlich
ungeniert kuaidgaben, Südlich erschien das sttgenaiiute
„Pariser Trio " : die Damen Caffaret  IMaoier ),
A st r u e tVic'liiie ) und Caponsacchi  sCcllo ) und' eröff-
ne-de Sen Abend mit Beethovens „D-Dur -Trio ". Ein« eje-
gcntte teckeiische DurckFübriixig ivurde dem Werk zute I: der
nnmittige Cb-rrcikter der Tilleg ros ätze, namenttch des beiter»
täiidiludcn Menuetts und des bumorbelebten Finale fand zu-
tref 'enden Ausdruck. Das elegische Wesen des tieigründigen
Ai,baute trat minder überzeugend in Erscheinung. Jede der
mchvirkenden Tasi -en k'etz sich auch m t Solostücken Horen: die
Pianistin Flau Eaffaret  verstand es. mit einem Fm-
promptt, „Wasierspiele" des iwpvcsisionistisch angebauchton
M. !)lüwd und einer ba,nnvnisdi-p kanten .Tanchbanta -sie" von
E. Etzcibrier zu intereffieren . Als namhafte Virtuosin bekun¬
dete sich auch die Geigerin Frl A st r u c mir Kompositionen
ton Pngnani in Bearbeitung von Kre sler ; und als eine sehr
aelunrudtL Cellosp ielerm — 3 * 11 Caponsacchi » Welche

lllelne Llzrsnlk.
Tbe,ter ttttb Literatur . Harrt , Waiden  hat für da- setzt

von ihm geleitete W euer Nona!sia>ncetheater einen weib¬
lichen Lektor  und Dramaturgen engagiert . Es .st fein»
eigene Fr « , de srnder in Berlin und dann am Wiener Josef*
städter-Dhccrtea durch ihren Charwie erfreute . Ws Dramaturgie
fiidri Frau Wuldeu ihren Müdcheiinamen Frida Wagen.
Wiilibelm« ch mi dtbonn  hat ein neues Schauspiel vollendet
,D e r Geschlagene ". — Van Paul Eg e r. dem Inten*
d<»ntcn t>ci  DeutÄen Schauspielhouses in Hamburg,  liegt
eine neu« Komödie vor : „Sckcloh Mon Desir ". — Ellen Key
ist am I I. p. R 70 Jahre ult gomorden. Grptze Fbrunae»
sind ihr an dem Tage geworden. — In Wien  wurde am
Tagc- de« 114. Geburtstages des Dichter? im neuen Teil de-
Türken schanzt*arke>s ein De »kmol des deutsch-böbustschen Dich»
ters Slda'bcrck Stifter  enthüllt.

Vitdende Kunst und Musik. Ferdinand Bonn  hat eins
Op!i<tteiidicksnng „Dverlock Holmes" beendet, zu der D 'ctrich
Holland  e t , der Sobn Viktor Holländer», die Miitsik ge,schrie*
ben back. T is Operette wuroe vom Eben-Theater in Berlin
erworben . — Otto L o h s e, der bekannte Leipziger Opern*
direktor, vvröffencklicht im Hammonie-Verlag einen Band
Ge s a noch Dchchuiüvn bau Gnb «l, EicheudorM und
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?.  Wirfil g.  m.b.h.
Mineral wasser -Großhandlung

GütorbabnhoMVest m Telephon 523 Taunusstraöe ZS
ßämtl. Kor* n. n«<n»asser
Badesalze ». BMerzuUteo
Alkoholfreie Getränke

liervorrtwrende Tafelwässer
Badelaufen and «Essenzea
Kohlen 'Sure

$Qmd - CiUtwr

für dnfertîar.^des
tno -ümdm

Separate ungenierte
SalfrA» tum Clufpra6ieren

fc •Sette MMefc-
(wj 6.

m  VM iqnttt.
Künstlerische fachmännische Reparaiuren.

Wagmann , Saal ^asse 26.

in der Stadt , sowie
von und nach allen
Platzen , mittels mod-
gepolsterter Möbel wag.
u Garantie prompter
und fachkundiger Aus¬

führung.
Mali IMulta

•  Scharnhorst*Straße 2Y.

Zigarren
in allen Preislagen

fifteinui'i'e ab̂ uncl'cn.
6 . 3*81 DotzheiinerSlr. 101,

Tel, 210«.

Annahme
I

u. Einrcht ., irwi« «Iler
Gegenstündez»m

Versteigern
bei sosorl ger Abrechnung.

M 8MIRÄ
Aultionalor und Taxator,
Wvbnung Walramstraße 4.
T. 3I29. Lok. Helenenstk. 2S.

ANm'. HWral,
pelle 6e.de neben

bist. W. So !,mann . Ledm-
klraßes , 4 . ^ Te!?ph. sichO ^'

Narren
Srck . A. SL ftik.

Partßmerie SstfS
Michelsberg 6.

Hereen-Gehpelz
rleg. Smekin »Anzug, Frack
u. Weste zu »erlquie». 9 bs
Ist Uhr voimitiags.
Hottstein, Rauenthaler

Straße 17, 2 r

Echter Fuchs
neue moderne Girnitrn , um.
ständehalber preisitert z»
derkauien. Von 10—I Uhr
Otaaienft «je 38, 3 links.

Herren-P , l uftcr, Pelz»
pelenne für Auto oder
Kutscher pail-, zu verkauien.
«lichter, Adolfstr. I», MIb. 1.

Gelegenheitskauf.
Schwarzer Lamen -Manlel,
iebr warm kFriedenswarej
billin zu verkaufe».

Rägele. Wetecgasie 25. I
Grammophon

(tridjterl.) mit Platte » z. vk.
Westendstraße 20, 2 r.

Gelegenheitskauf.
Hochherrschaftl. seine Salon»
einrichtung sofort bist, zu
veik. Schorndorf, Helenen»
streß« i . 1. Et.
Adr. Wencknchtung
l u l >/, !chläfr. B tt. 2Soses,
>u. 2iftr. Kleiderichr.Tücke.
Stühle u. a. »». Schramm.
Nerostraße 23,

Kaufe

psr Gm bis 105 Hk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
s

Wagemannstraße 15.
w 11.« und Jl »itf ftibcr

Schul,e, Leder - Gamaschen.
Spielzeug, Linel um sowie
alles, was im Herrschastsh.
ailsrang . wird, laust höchst«
zahlend Alb . Haselau,
Ech walbach er Dir. 43. Mtb. 1

411ächte Erstlingswäscheu.
Kulten fauf. Gest. Cff. an
Brand , Neltelbeckstr. 24.

10 Mandolinen , cköisarr.,
Zithern s. Verein , sow. alle
Orchester-Jnstr . k. Seidel,
Jahnstraße 34. Tel. 3263.
Gute ^ZlShmaschine , auch
versenkbir, zu kauf, gesucht.
Engel , Bismarckrina 43,P.

für 3—6 Ztr ., mögl. m. Ge.
Wichten, zu kaufen gejucht.

Sch. Schmidt,
Hermannstr. 18. Tel. ÜS73.

WMMWeWI
Kinderzimmer, hell eichen,
bill. zu verk. Rerostr . 28.
Ediramm.

Reitsättel
versch-, mit Zauumeug.
wall. Dechen, r, .>« Pelz-
deche für Autowagen . vier
Tennirschläaec mit Tlille»
zu verk. Sattlerei Jung,
Goldaasse 21

Pferdeschlitten
Einsp zu verk. S Hai» lr . 5,P.

Tamen-
vnd H«rr«n-R8der

mit Taroedo-Freilauf und
Gummi villici su verk-

Trauaalt Klaust
Weichste. 15._ Tel 4800,

Kinderku one m. Pro,e
z.sAufsitzen1, 4 Kinder und
z Ziehen ». Fahren , Kinder,
stnteschlitten. Festuni zu vk.
Äapelienstraße 51. P.

SMdllsWlM
stellend, mit Brause und
Z inmerheiz. zu verkauf, hei
«r afthöf er, Feldstraße 27

Lkunde , SchtTerhunkenü
Stehohren ,wolf^grau,

Dobermänner u Dackel kauft
zu höchsten Preisen Gütlich,
Wiesbaden, «iheinstraße 60.

mit Stelle oder Kette extra
gegen tar . Offerte » unter
H.  817 an den Taghl..
Verlag.

Me ea
ges. Seipp.Eleo»ore»str.7.2.

r-
JS!)4 JUiU_ Dem Jubelpaare

Carl und Sophie Rücker
tur Silbernen Jloehxeit die henl . Glück * und
Segenswünsche von ihren dankbaren Kindern

Minna , Richard und KarL
Wiesbaden, den 18. November 1910,

Fahrrad
möglichst neu, ohne Ac¬
re fungges Preisangabe.
(Sheiro einige Zeltbahn.
51oklhaas/KIe ststr. 19.

Kleiner, gnterhalt . Herd
od. Gasherd zu kaulen ges.

tselnemann,
Röseistraße 40.

^63 ^ k- uft Äiunp ° nk.Goldgasse 2,
ÄuKaekämmte Haare

kauft Brodtmann , Haar
baiidl.. Nbeinsir . 34. G. 1.summ

Preise
bezahlt siir
M » !!.a.8!asW
und werde» zu jeder a«w.
Zeit ahgebolt tauch ausw .i.
stlaschenhandlung (?. Klein,
Roonktraste 4. kB. Karle .i

Einzelne

Auskünfte
AuskunUsslelle des

Kartells der

iuskunfteien Börgs!
iesbaden,

Friedrichstraße 31,

Reparaturen
an Grammophonen u- and.
Musik-Instrum . werden gut
und billig aus '«führt.
Bertramstr . 22, Hth. Part.

Alle Epengler-
u. 2nst.'Arbeit.
werden solid und P,eis¬
wert ausgesührt.

Ernst Krafthöfer,
Feltstrahe 27. Tel. 2720.

Umzugs»
Gelegenheit

von Eoblcnz od. Umgegend
nach Wiesbaden

Epeditenr Adolf Wouha.
Scharnhorststr. 2».

Telephon 26 56
Sucke mich mit 3» bis

'̂ stiller
Teilhaber

an Gescküst iraend welcher
Art zu betetliaer» Off. u.

6d)u| tfpota tuten
werden solid ausgesührt u.
aut Wunsch abaebolt durch

Friedrich vebbin,
Manaesckäft.

^Gustov°Adoli;Str . 12._§EL̂_
Ansertigu m von Pi ppcn-

kleidern nebst Hütchen und

Wer km von Murt
einige Möbel mitbringen ?
Angebote an
Müller, Bertramstraße 20.

Größere Werkstatt und
Lagerräume gesucht. Näh.
Lesüngstrasie 12.

Mstz.-Uilleriis
perfekt, zum svf. Eintritt
ges. Borzush 12 bis l Uhr
Kirchgasse 74, I.

Mädchen
oder altere Frau tagSaber
oder für ganz zu einem
Kinde acs. Zieienrina 5,
I . Stock reckrts.

AÜFWVM
gesucht. H. Gohn , Gotd-
easse 15.'

Sie wiMe Betfon
die am Sametag nackim. bei
Fokter, Häfncrgasse, de-
obachtet wuroe, wie sie eine

Iitzii!iikz.EMMe
mit grötzerem3.il)alt

on sich nahm, wird eriuchi
diese geg. gute Belohn, dort
zurückzugeben, andernsaUs
Anzeige gegen sie «riolgt.

Ev. Ce angbuch
gez. W. F. i903, Sonntag
vormittag verloren. Andeuk.
an Verstorbenen. Gegen
gute B lobnung abzngeben
Nl.einstraße 70, Part , links.

Zwicker verl.
Gulenbergstraße. Gute Bel.
Äleiststraße 21, 1 r.

Verloren
rote Brieftasche, Inh . roter
Paß und Bargeld. Gegen
Pelohnung abzug. aus dem
Fundbüro.

IMM. Seloljn.
rerloren Sonntag nach¬

mittag von AristaU-Palasl
über Schwalback)er Straße,
Michelsberg, Langgasie eine
Gold -Medaille
gez. Freinet . Abzugeben
Hotel Hessischer Hof.

In der Ar. d straße oder
Herderstr. a. Sam -tag vorm,
einen Herren -Pelzkragen
verloren. Abzugeb. gegen
gute Belohn, Arnbtjtr . 3, 1,
bei Laupus.^Verloren
Donnerstag , 13. Novbr., ein
jiibernesMaretteii'lltiii
verziert mit blauen Steinen,
rechts in der Ecke Gravierung:
„Meinem Pubi ". Gegen
hohe Belohnung bitte ab.
zugeien im Wiener Easü,
Webergasse 8.
I gr. hellgelbe Haarspange
verl. Montag zw. 2 u. >/,3
Uhr v. Imsen .k. 6. k, m.
der schwarz. L nie bis Ecke
Echiersteiner Etr . u. dann
nach Niederwaldstr. 3. Der
ehrl. Find. w>rd geb., d es.,
da And., geg. Belohn, abz.

Goldene Drofche
Rokokofass., in. wechi. Brust»
bilb.w rtv. Andenken,Sonn»
tagnachmitag verloren von
Schlichter-, Nikolas», Bahn¬
hof», Gr . Bur str., Sviege!»
gaise bis Kranzplatz2. Gegen

,ho' e Belohnung abzngeben
«dilichterstraße 7, 2 Trepp.

Der Junge , lueldjee gestern
abend d e Lebermappe mit
Lohnbücher aufgehoben hat
Ecke Kirchgasü»Lui!enstraße,
kann dieseibige gegen Be-
lohmuig algebe» in der
Mittelschule, Luijenstrahe bei
Mllandt.

upr
welcher gm Blücherplatz de»
Hund an sich gelockt hat. ist
erkannt und wird gebeten,
denselben Aoikstr. II .Laden,
abzngeben. Vor Ankauf wird
gewarnt.

rlOdtui ^g Ih
MARGOTTodifer MARGOT mif

Herrn Ernst ROTHSCHILD
aus Frankfurt am Main

beehren sich bekannt zu
geben

Ferdinand Neusfadf
und Frau,

Ousfe. geb . Korenczyk.
Zu Hause

Samstag , 22. u . Sonntag,
22 . November.

Margof Neusfadf
Ernsf Rothschild

Verlobfo.

■Wiesbaden Frankfurta.M.
Kirchgasse 22. Blumanstr . 4.

November 1Q1Q.

Die Feuisprech -Nminner

gilt jetzt 1521
auch für die Praxis.

Prof. Dr. Touton,
Spezialarztf. Hautkranke.

B'm unter Nr.2287
wieder an das Fernsprech¬
netz angeschloisrn.

Victor Erbe,
Maler» u. Anstreichergeschäst

Oranienstiaße 38.

: W
t v  r
i Zchwarze Kleiberi
| Schwarze Blufettj
{ Schwarze Rocke:
; «Trauer-hüte> ;
! Crauer'Schleier!
\ Trauer - Stoffe I
: von der einfachsten bis zur i
> rteganl . fte» SuSsührung. ;

Vlumenthal!
..o ..

n

wün cht die Belanntichast
eines nette» Mädels im Atter
von IS bis 22 Jahr , zwecks
Heirat. Oss. m. Beilage des
Bildes erb. unter T. 158
an di« Lagbh-Zweigst.

alle GrSsten nach Mast.
Gustav Mollath,

46 Friedrichftraste 46.

Vorzügliche

gehertraii-♦ Smnlsiou
»/i FL Mk. 4 .25

öroj.Alexi
MicheUbcrgO. Tel. 652.
Geöffnet v. 7'/-—« Uhr.

Mode -Salon
Gerhard*Grimm

Blücher,tr . 0. Tel. 3164.
Pelze werden fachmännisch
nach den neuesten Modellen
uingeaib-utet, gebr Zutaten
werde» verwendet. Herren«
hüte werden gereinigt und

sa saniert, 5 Mk.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

EM.NeugebllM
Dampfschrrincrei.

Gegr. >8M. Tel. 411.
Largningazln n. Büro
Lchwalbacher Ltr . »6.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestat'.nng.

Nebernahme v. Ueber»
sührungen von und
nach alisivärts mit eig.

Leicl)ei»oagen.

kiilhe IM etiid Sierglajer II.ükiige
V10 und */io- PreiSosferten unter G. 158 an Tagbl.»
Zweigstelle, Bismarckring.

ln liefstem Schmerz allen Verwandten,
Freunden und Bekannten die traurige
Na I,nicht, daß mein lieber , unvergeßlicher
Mann, unser guter Vater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel I

Josef Cerny
am Sonntag , den 16. d . M., nach langem
Leiden und schwerer Operation plötzlich
und unerwartet , im Alter von 6U Jahren,
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Cerny nebst Familla.
Wiesbaden , Biebrich , Düsseldorf,

18. November 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

20. d M., nachmittags I*/« Oiir , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

..Nur kurz war unser ®iüd\
Heute vormittag 5 Uhr entschlief sonst unser

einziges, heißgeiirbtes

Fritzchen
infolge Hcrzichwüche.

Dies zeigen in tiefer Trauer an:
aarl Sauerwein u. Frau.

Minna , geb. Pseisfer.
Familie Johann Pfeiffer,

Großeltern.
' Wiesbaden, Steingasse 14, 17. Nvv. >919.

Die Beerdigung findet DoiknerNag nach»
mittag 3 Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Nach25jähr . unermüdlicher Pslichtersüllung,
In treuester Anhänglichleit an unsere Familie,
verschied heute laust »ach kurzem, schioerem
Leiden unsere liebe Haushälterin

Will.Margarete Martin.
Frau D. Gütschowu. Fam.

Wiesbaden, 17. Nov. 1919.
Die Beerdigung findet in Schönborn statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Alken kestnebmenden Berwandken, Freunden
und Bekannten die Iraurige Nachricht, daß am
Sonnlag früh unerwartet nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann , mein treubejorgter,
herzensguter Vater, unler treuer Bruder,
Säiwiegersohn, Sd )wag^r und Onkel
Herr Astwirt und MetzgerM M
im 41. LebenSsahr« sanft verschieden sst.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Frau Kath. RooS, geb. Licin,
Albert RooS. t

FrSrnhelm , den 18. November 1919.
Die Beerdigung findel am Donnerstag, den

20. November, nachm. 2 Uhr, vom Hause
Wiesbadens Straße aus statt.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dein Hinschei-en und der Beerdigung unsere» lieben
Entschlafenen

Leim Kaufmann Karl Hies
sagen wir ollen aus diesem Wege innigsten Dank.

Sofia Hie » , geb. OtUt,
Wiesbaden . 18. Nov. 1919 . Karl Lies.
Wellritzstr. 16, I.
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Mütterberatungsstelle
u.Zileinkinderfürsorgestelle

der Stadt Wiesbaden.
Die Ltzrrchstanden finden bis auf weiteres nachmit¬

tag» von 5—8 Uhr statt und zwar:
a) in der Mütterberatungsstelle fiir Kinder

im l . kebensf hre: Dienstags, Mittwochs,
Donnerstag - und Samstags;

») in der Kleinkinder - FiirsorgesteNe für
Kinder »om »otlendetc« 1. bi» 6. Lebensjahr«:
Montags und Freitags . F366

Wiesbaden» den 12. November 1010.
Der Magistrat.

Alle , welche an den Nachlaß der

Frau Nanny Sesiani
hier , Ansprüche zu haben vermeinen , werden
aufgefordert , diese binnen 14 Tagen bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Wiesbaden , den 14. Nov. 1919. F 363

Iustizrat Georg Kullmann
Luisenplatz 1.

Äüsnchn^ lündenmg
Für besetzte - Gebiet verbilligte Prämie.

Aufr « hr -veb <nde. Venicherung
Ausruhr »Gebäude-Verfscherung mit Schaufenstern ,
Aufrnhr -Schausensier' Beriicherung
Aufrnhr -fnnshalts -Bers cherung
Aufruhr -Maichin«n-Bers,cherung
Aufruhr -Warenvers. in Waren« und Kaushäusem
Aufruhr -: ager«BerIich«ru,g
Aufruhr -Versicherung von Danken usw.
Aufruhr- Veri. v. Wrrtsachn u Wertpapieren in Banken.

General -Agentur der Hansa -Hamburg
Frhr .v.Massenbach u.K. Nicodemns
Fernspr. 882. SS Adolfsallee 28 . F- rnipr . 882.

'Jrtferne Reiftet-
♦ # &

sind Infolge der LichtctnscfirSnkung während den 'V ' W # Vi » V

I1ifl (a$ tg»aiiien u . Sonntags
* “ "t nette.

Btt ' Michelsberg ©.

(9 - 12 Uhr)
wieder

Hühneraugen,
Neu -Eröffnung!

Wir eröffnen am 20. November im Hause

Römerberg 7, Laden
eine »eitere Annahmestelle.

KUWielNemWieiMi!
Vertreter : E . Ludwig.

Boseplatz 6. Fernspr . 4387.
ttnafyne für FärbMi unü khmlsche fmmi

Achtung!
M Mrnatiomle Bund für UegsbOSblgte

und Hinterbliebene
hat eine eigene Verkaufsstelle errichtet für
Lebensmittel , die im freien Handel zu haben sind.

Es ist unser Bestreben, die Mitglieder gut und billig zu
bedienen. Der Verkauf findet Montag » n . Freitag »,

von 2 bi » 6 Uhr , in der

Riehlstratze 3, Hinterhaus,
patt . Am Freitag gelangt zur Verteilung:

Schweineschmalz 12.50 Mk., Kakao 10.50 Mk.,
Kaffee Psd . 0.— Mk., Weihnachtskerzen , Paket
60 Stick, 3.50 Mk., Olivenöl Ltr . 18.— Mk.,
Seife Pfd . 6.- Mk. , Reis , Bohnen , Erbsen usw.

Bei der Verteilung müssen Mitgliedsbücher voriezeigt
werden. Den Mit fiebern zur gefl. Kenntnis, daß wir
am l . Dezember uniere Geschäftostell « nebst Der.
kehrslokal zu uulerem Kamerad Josef Scharf,
Schwalbacher Straß « 75, verlegen.

Der Vorstand.

Damen - u. Leeren-
jL  werden nach

pL jgfl 'W W W Bv  den neuesten Po rmen
M M m JL , sauber und fachgem.
jp «dV umg epreßt.

Spezialität:
Umnebelten von Uerrenzylindern zu Damenzyllndorn
unter Garantie für uur saubere , fachmännisch . Arbeit.
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze,

KL. Männer , m"3r er
Fabrik : Langgasse 2 -4 , im Hof links.

Reparaturen
an Pianolas, Phonolas, Triumpholas

und anderrn Musik nstrumente«
Aufträge erbeten u. L. 842werden sofort anSgesührt.

an den Tagil .-Peilag.
Die aüerliöehsten ! reise erzielen hte bei luiraür aita

Zabngebisse,
ob (rsnie , icrbrocbene oder solch©, die In KauUoa.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4»53«

SÄftÄ " bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifte bis 75 Mk.

per
Cramm.

Kaufe auch Gold « und SilbermQnzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I
' Bitte genau auf Nr. 27 , 1. Stock , zu aehtoa

Bein Platin bis 105  Mk.

Brillanten , Perlen,
Gold - u. Eilberwaren , Besteck«, Service,
goldene Uhren und Ketten , Platin per
Gramm bis Mk. 100.—, Brenustifte kauit

« »tjft ni«, Webergasse 14. Lelephon 4130

:Damen - Friseur

Nacht.
Fällen

garantiert . Nach-
_ _ _ _ »Innungen weise zurück . 1414
Niederlage : Sdiiifzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Oed ur in
8—4 Nächte . Erfolg

hilft über
ln harten

irantiert.

S Tel.1028. Webtrgasse 37.implicissimus
Täglich 6 Uhr:

K .Unstler - Spiele.
Hervorragen les Weltstadt -Programm

Küche und Keller das Beste.

!9i7er Bordeaux SlEslepbe

kräftigend u. blutbildend,
in */i u - Flaschen,

empfehlen
Gebrüder Kilian,

Dotzhe mer S'raße 29.
Teleph . 222(5. _

Spange » repariert
Steiner im Res.-Theat.

:•Volksunterhaltiinp'übende
' ' Leitung : Gustav Jacob ?.

Mittwoch, 19. November 1919,' abends 7 Uhr,
im Festeaal derTurngeselUchatt (Wintergarten ):

| Bußtags-Konzert.

iiiillt alle

hi

Wänscbi.

Hl •«. Z/ZjZamarzes,
— 'f//// |j vw/ / yi

„ Feinste
''Schuhcreme 1
öibt wasserfesten
i.dauerhaften Ilocli ^ lan ^ -

Eintriltskarten zu Mk. 1.—, Mk. 1.2 », Mk. 1.75
u. Mk. 2.50 ohne Vorverkaulsgebühr an der
Kasse der Turngesellschalt Donnerstag , vor¬
mittags 9—1 Uhr erhältlich . Ab heute Vor-
verkauf in den bekannten Vorverkaufsstellen.

F 137
Vertreter:

ac.Fischsr Wiesbaden
Karlstr . 40.

Zigaretten
engl , und amerik . Helle Ware
bander. u. versteuert von 220 Mk. an
Ml « " «Handel ix Dabakfabrikaten

Mwu Moritzstr. 7. — Ferner . 681.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Zigaretten
verzollt und mit F- Banderole versteuert

von Mk. 23Ga — per Tausend an.
(Nur für Wiederverkäufen)

Wittenberg St € ©. •
Tabakfabrikate en gros

!Rhe’nbahnstraöe3. Telephon 1059.

IDan-Etfl-Sihokolade
Cailler - Haushalt u . Fondant
sowie andere gute Marken.

kg von 36 Mark an
für Wiederverkäufen

Dronerie BRUNO BACKE, Tannusstr. 5.

r*1

12 Thermalbäder JIU.tO.-
einschlieOI. Wässha, Trinkkur, Ruheraum,

ab Montag, den 17. November

Mk. s

Die ?erle aller Kantcreme
Creme Hera , Paris.

Bruno Backe , Tauausstr. 5.

Intendant Ernst Legal
Mara Friedfeldt Therese Müller -Reichel

Cornelius Czarniawski . i«98
4-

Luder, Arisii, Kiaviersoli und Bichtunißn,

tt
Serbin. MOejlellrn

'buch Ulnföl fennQhjj.
Zahn-Praxis Oscar Smmslhamz

Rheinslr . 46, Ecke Moritzstr . — Fernspr ober 1745.
Sprechst . : 9—12, 3—6. Sonntags 9—11 Uhr.

Spezialiaboratorium für mod. Zahnersatz.
Goldbrüdsen , Goldkronen etc.

Umarbeif. u. Reparaf. von Gebissen zu mäß. Preisen.
Bin unter dem Fernruf

J« r Nr . 52 .2.4
angeschlossen.
Emil Bechi , Ztamergeschäft

Platter Strasse 102.

22.11.19
Cafe Orient.

ID/5 .(<
5 Uhr.

Nur für Mitglieder.

.99

Austern und Weinstuben l . Banges
Spiegeigasse :t—5. Telephon 6267.

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

Weinsalon füaldaner
Marktstraße 34 Wiesbaden Marktstralfe 34

Gemütliehe Aulenthaltsräume.
- Konzert ::

Täglich geöffnet von 8 Uhr ab.
Weine erster Firmen , u Telephon 884.

Wiener Lest Kaiserhof, Mainz
:: mit Wintergarten a

Mittwoch , den 19. Nov. (Buß- u. Bettag ) :
Nur einmaliges Gastspiel
des berühmten Vortragskünstlers

Engelbredit Milde!
(zur Zeit Weinklause , Wiesbaden ).

Am Flügel : Der bekannte Kap . llmeister
Toni Fluß (z. Zt. Welnklause, Wiesbaden).

Auftreten : nachmittags und abends . F42

Von 4 bis 6 Uhr und
von 7 bis IO Uhr

durchlaufendeVorstellung
das

Weinklause-
Schwalbach . Str .51.
Dienstag , 18. Nov .:
Ehren -Abend
fiir den beliebten

Meister u. Vortrags-
künstler am Flügel
ENGELBERTMILDE

mit besonder « aus-
gewählt cm Repertoir.

Einlaß 6 Uhr.
Tischbestellumren

werd . reehtz . erbeten.

'UStfftoÄal
!! Lotte Neumann I!

Das Schicksal der
Carola von Geld, r ».
Schauspiel in 5 Ai. ten

nach dem Roman
„D r gro > Rachen“
voh Olga Wasebruck.
Die Lieblingsflamme

des Mahnradscba.
Knoppchen Lustspiel

in 2 Akten.
Wer gewinnt , verliert.

Tolle Posse.

KINEPHON
Der Tänzer

S hauspiel in 4 Akten
nach dem Roman von
Felix Holländer.

II . Teil.

fdrlin Opfer
Kriminal -Schauspielin 4 Akten mit

Leonlina Kiihnberg

MONOPOL
Erst - Aufführung!

Paul Wegnsi«
in

Dsr üaleerenstrfi^.
Bilder aus einem Ver¬
breche , leben in einem
Vorspiel und ä Akten.

Oor Pulsd. Jahrhaiderts.
Eine olympische

Zeitungsposse , 2 Akte.

Odeon.
Erstaufführung.
Albert Bassermann

in
Eine schwache

Stunde.
Schauspiel in 4 Akten.
Man glaubt zu

schieben und-
Fideles- Lustspiel mit

Eva Richter.

.T.—
2 Erstaufführungen!
Zigeuner-

Prinzessin.
Voiks-Scliausluck,

5 Akte.
In den Hauptrollen:

Eilen Russow.
Henry Seemann.

Mater Ddorosa.
Drama in 3 Akten mit

Alf Blütecher.
Ingeborg Span ^i-Ield.

Thalia.
Kirehgasse 72.

Erst -Aufführung!
Die Menschen

nennen es Liebe.
fVerior.Töchter, 3.T3Ü]
Sittentragödie , 6 Akte.

In der Hauptrolle
Manja Tzatschewa
Auf der Kinoböhne.

Lustspiel in 1 Akt.

Telephon 8t

Wiedersuftreten
von

Frau Oir.M
Mittwich , 19. Novbr .,

abends 6‘/s Uhr:

Gruße Vorstellung.
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